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Vielfältige Eindrücke in Kleinpolen
Bensheim. Der diesjährige Jahres-
ausflug des Deutsch-Polnischen
FreundschaftskreisesKlodzko/Glatz
führte in die südöstliche Region des
Landes nach Kleinpolen. Diese Be-
zeichnung galt ursprünglich für den
südlichen Teil des alten polnischen
Staatesundmachtetwa fünfProzent
derFlächevonPolenaus.DieRegion
wurdenicht nur vonderNatur groß-
zügig ausgestattet – 53 Prozent der
Fläche stehen mit sechs National-
parks und weiteren Schutzgebieten
unter Naturschutz – hier findet sich
auch die höchste Konzentration der
insgesamt 17 polnischen Welterbe-
stätten der Unesco.
Einen kleinen Teil davon konnte

die 29 Personen umfassende Bens-
heimer Reisegruppe entdecken, die
währenddes achttägigenAufenthal-
tes vom perfekt Deutsch sprechen-
den Reiseleiter Jacek Ptak geführt
und betreut wurde. Er hatte die
Gruppe am Flughafen in Krakau
empfangen und verabschiedete sich
am Vorabend des Rückflugs nach
Frankfurt beim Abschiedsessen in
Zakopane.
VereinsvorsitzenderHansSeibert

und das für die Finanzen zuständige
Vorstandsmitglied Danuta Deppert
nutzten den Abend, sich mit einem
finanziellen Dankeschön für die
guteBetreuungwährenddessieben-
tägigen Aufenthaltes zu revanchie-
ren.

Bummel durch Krakau
Seinen Anfang nahm der Ausflug in
die polnische Kultur und Natur im
hochsommerlichenKrakau.VielZeit
blieb nach dem Mittagessen aller-
dings nicht, so dass sich die Erkun-
dungen auf den großenHauptmarkt
mitdenTuchhallenundderMarien-
kirche beschränkten. Auch eine Kaf-
fee- oder Eispause in einem der vie-
len Cafés, die den Markt säumen,
wurde angesichts des schönen Spät-
sommerwetters gerne genutzt. Das
historische ZentrumvonKrakaumit
der Altstadt, der Wawelburg und

Freundschaftskreis Klodzko: Reise des Vereins führte nach Krakau und Zakopane

dem jüdischen Viertel im Stadtteil
Kazimierz war übrigens 1978 das
ersteWeltkulturerbe in Polen.
Nach einer etwa zweistündigen

Busfahrt checktedieGruppedann in
ihremHotel inZakopane ein, das für
die kommenden Tage Ausgangs-
punkt für die vielfältigen Aktivitäten
war.DazugehörteauchdieBesichti-
gung einiger der zahlreichen Archi-
tekturdenkmäler,wiebeispielsweise

das Freilichtmuseum in Zubrzyca
Gorna, die traditionellen Holzhäu-
ser derGoralen – eine ethnischeund
der Tradition verbundene Volks-
gruppe – imChocholówTal oder die
Kirche in Debno Podhalanskie, die
zu den ältesten Sakralbauten in Po-
len gehört. Sie stammt aus der zwei-
tenHälftedes15. Jahrhunderts,wur-
de aus Tannen- und Lärchenholz
ohne einen einzigen Nagel errichtet

zum Teil bis zu 300 Meter hohen
KalkfelsenzubeidenSeitendesFlus-
ses. Die mit bis zu zwölf Personen
besetzten Flöße werden von zwei
Goralen mit Hilfe von langen Holz-
stangen durch die Windungen und
kleinen Stromschnellen gesteuert.
Bis auf das Schäumen der Strom-
schnellen eine absolut ruhige Fahrt
inmitten der Natur und bei wolken-
freiem sonnigen Himmel.
AuchzumErkundenvonZakopa-

ne selbst blieb noch Zeit. Ein Muss
war die über einen Kilometer lange
Fußgängerzone Krupówki. Sie ge-
hört zu den bekanntesten Straßen
Polens undwird vonunzähligenGe-
schäften, Lokalen, Cafés und Stän-
den gesäumt, an der die beliebten
Bergkäse angeboten werden. Der
bekannteste darunter ist der Oscy-
pek, ein geräucherter Käse, der die-
sen geschützten Namen nur tragen
darf, wenn er aus 100 Prozent
Schafsmilch ist, seine spezielle Form
in der Art einer Spindel hat und auf
die traditionelle Weise der Goralen
hergestellt wurde. Wie das funktio-
niert, konntebeimBesuchdesOscy-
pekMuseums erlebt werden.
EineBilder-NachlesevonderRei-

sewirdesbeimnächstenTreffendes
deutsch-polnischen Freundschafts-
kreises imHotel Felix am 8. Novem-
ber ab 19 Uhr geben. Zuvor steht
aber noch ein Herbstspaziergang
nach Zell im Programm. Treffpunkt
ist am Sonntag, 22. Oktober, um 11
Uhr auf dem Parkplatz am Friedhof
Bensheim-Mitte. Ziel ist die Wein-
stube Götzinger in Zell. red

und ist ebenfalls einWeltkulturerbe.
Sie ist ebenso Teil des Holzarchitek-
turwegs in Kleinpolen, wie die An-
fang des 20. Jahrhunderts einge-
weihte und im typischen Zakopane-
Stil gebaute Herz-Jesu-Kapelle in
Zakopane. Kennzeichnende Ele-
mente dieses Baustils sind unter an-
deremder Sockel aus Bruchstein so-
wie die vielen mit separaten Dä-
chern bedeckten Erker undGauben.
Aber auch in höheren Gefilden

war die Bensheimer Reisegruppe
unterwegs. Mit der Seilbahn wurde
der knapp 2000 Meter hohe Kas-
prowyWierch – einer der vier Haus-
bergevonZakopane–„erklommen“.
Die noch an der Talstation vorhan-
dene Sonne ging auf demWeg nach
oben allerdings verloren, denn der
Gipfel war vonWolken verhüllt.
Mit knapp 1200 Metern ist der

oberhalb von Zakopane liegende
BergGubalówka nicht ganz so hoch,
doch er bot bei wolkenfreiem Som-
merwetter eine freie Sicht auf die
Sprungschanzen von Zakopane und
die südliche Tatra. Die kleine Sied-
lung mit unzähligen Läden, Ver-
kaufsständen und Restaurants ist
ein beliebtes und stark frequentier-
tes Ausflugsziel.
Das gilt auch für den Baumwip-

felpfad, der imslowakischenTeil der
Hohen Tatra liegt und mit einer
Gondelbahn erreicht wurde. Der bis
zu 24 Meter hohe Holzsteg schlän-
gelt sichaufeinerLängevongut1200
Metern entlang der Baumkronen
und ermöglicht einen wunderbaren
Panoramablick auf das Gebirge, der
am Ende des Pfads beim „Erklim-
men“des32MeterhohenAussichts-
turms nochmal getoppt wurde.
Zu den ganz besonderen Erleb-

nissen der Reise gehörte die etwa
zweistündige Floßfahrt auf demDu-
najec, der zum Teil Grenzfluss zwi-
schen Polen und der Slowakei ist.
Das im Nationalpark Pieninen (Po-
lens ältestem Nationalpark) gelege-
neDunajec-Tal zählt zuden schöns-
ten Durchbruchstälern Europas mit

Für den Besuch des Baumwipfelpfads in der Hohen Tatramachte die Reisegruppe des
Freundeskreises Klodzko einen Abstecher nach Slowenien. BILD: VEREIN

Der heutigen Ausgabe (ohne Postvertriebs-
stücke) liegenProspekte folgenderFirmen
bei:

EINRICHTUNGSHAUS JÄGER, Birke-
nau, Hauptstr. 191

ENGELHORN SPORTS,Mannheim,
N 5

BEILAGENHINWEIS

SSG sammelt
wieder Altpapier

Bensheim.Zeitungen,Prospekte,Bü-
cher und Kataloge können jeden
zweiten Samstag alle zwei Monate
von 9 bis 12 Uhr bei der DJK-SSG
Bensheim kostenlos entsorgt wer-
den. Die Papiersammlung ist dieses
Jahr unter der Federführung der
Bouleabteilung. Diesen Monat fin-
det die Sammlung am Samstag (14.)
statt.
Die SSG bittet vor allem Unter-

nehmendarum,sichandieAuflagen
des Abfuhrunternehmens zu halten
und nur Zeitungen, Zeitschriften,
Kataloge und Ähnliches abzuliefern.
Kartons sind lediglich als Sammel-
behälter für Zeitungen erlaubt.

Helfer zum Ausladen vor Ort
Der Container steht hinter Vergölst
am südlichen Berliner Ring 11–13
(Einmündung Werner-von-Sie-
mens-Straße). Die Zufahrt erfolgt
vomBerlinerRingaus zwischenVer-
gölst und Becker-Recycling.
Wie bisher werden auch größere

Mengen (keine Haushaltsauflösun-
gen), die nicht alleine transportiert
werden können, von der SSG abge-
holt. Bei Bedarf kann dafür bis Frei-
tag (13.) angerufen werden, Telefon
06251 /4852. Dieser frühe Zeitpunkt
ist nötig, da am Samstagvormittag
alleHelfer imEinsatz sind.FürÄltere
stehenAbteilungsmitglieder alsHel-
fer beimAusladen amContainer be-
reit. red

Kerwejugend hilft
bei Beflaggung

Gronau.Von Freitag (13.) bisMontag
(16.) ist wieder Kerb in Gronau. So-
mitwirdauchderOrtwiedermitden
traditionellenrot-weißenFarbenge-
schmückt. Die Kerwejugend unter-
stütz bei der Beflaggung der Häuser.
WerHilfe benötigt, kann sichbei Lu-
kas Hoffmann, Telefon 0152/
28509281, melden.
Wer noch keine Gronauer Fahne

hat, kann diese bei Uwe Lutz, Tele-
fon 0175/5824156 kaufen, schreibt
die Kerwejugend. red

GRUNEME KERB AM WOCHENENDE IM DORFGEMEINSCHAFTSHAUS UND AM RÖMER
Anzeigensonderveröffentlichung

Die Kerwemädchen und der von ihnen geschmückte Kerwekranz dürfen beim Kerwezug am Sonntag nicht
fehlen. BILDER (2): JÜRGEN STRIEDER

Im vergangenen Jahr grüßte Kerweparre Ben Rupper das Kerwevolk.

Der Kerweparre spricht am „Römer“
Traditionsfest: Auftakt am Freitag mit DNS, am Sonntag Umzug

Gronau. Im vergangenen Jahr
waren es noch die gestiegenen
Infektionszahlen, die bei den
Organisatoren der Gruneme
Kerb die Vorsicht walten lie-
ßen.

Zum dritten Mal in Folge
wurde das Traditionsfest, das

im kommenden Jahr auf 190
Jahre blicken kann, aus Sicher-
heitsgründen auf den Dorf-
platz „Römer“ verlegt. Und
auch imvergangenen Jahr hat-
te man wieder Glück mit dem
Wetter gehabt. So musste das
Kerwetreiben in den Corona-

zeitenkeineinzigesMalausfal-
len.Mehrnoch:DasFeiernun-
ter freiemHimmelwargenerell
positiv aufgenommenworden,
weswegen man in diesem Jahr
einen Teil aus diesen Corona-
zeiten übernimmt. Wie 2022
und auch in früheren Jahren,
als das Dorfgemeinschafts-
haus noch nicht gebaut war,
wird die Kerweredd am Sonn-
tag (15.) wieder auf dem „Rö-
mer“ verkündet.
Die Musik- und Tanzveran-

staltungen werden dagegen
wieder im Dorfgemeinschafts-
haus angeboten, ebenso die
Kuchentheke sowie die Es-
sens- und Getränkeausgabe.
Auftakt ist am Freitagabend

(13.) ab 21 Uhr mit der Band
„DNS“. AmSamstag (14.) ab 20
Uhr werden die „Pink Pan-
thers“ im DGH einmal mehr
für Stimmung sorgen.
Am Sonntag spielt zunächst

die Lindenfelser Trachtenka-
pelle auf. Erst auf dem Fest-
zugswagen,dannzurmusikali-

schenUmrahmungderKerwe-
redd und schließlich ab 16Uhr
bei Kaffee und Kerwekuchen.
Am Abend spielt dann Jean
Diehl zumKerwetanz auf.
Beim „Friehschobbe“ am

Montag (16.) ab 11 Uhr und
dem anschließenden Mittag-
essen unterhält der Singende
Landwirt im Dorfgemein-
schaftshaus.
Höhepunkt neben der Ker-

wereddistamSonntagderKer-
weumzug, der sich ab 14 Uhr
durch die Dorfstraßen schlän-
gelt. Die Aufstellung der Zug-
teilnehmer ist wie immer am
Ortseingang von Zell kom-
mend, in Höhe der Straße Auf
der Au.
In dieser Zeit muss der

Durchgangsverkehr von und
nach Zell auch für etwa eine
Stundepausieren,bisvomKer-
weparre aufdem„Römer“wie-
der zu hören ist: „Sankt Gallus
erneuert den alten Bund, öff-
net die Fässer und lichtet den
Spund.“ js

Geöffnet
bis So. 12. November 2023
Fr. + Sa. ab 17 Uhr, So. ab 11 Uhr

Kerwemontag, ab 10:30 Uhr Frühschoppen
geöffnet bis 22:00 Uhr

Wir wünschen allen ein schönes Kerwewochenende!
Corina Franke mit Team

Märkerwaldstr. 121a · Gronau · Tel. 06251/67707 · www.scholzehof.com

Scholzehof Wir wünschen der Kerb einen guten Verlauf!

Auf zurGruneme Kerb
13. - 16. Oktober 2023 ∙ DGH

Freitag ∙ 21 Uhr

DNS
Samstag ∙ 20 Uhr

Pink
Panthers

Kerwesonntag
10 Uhr Kirchweihgottesdienst

14 Uhr Kerweumzug
anschl. Kerweredd amRömer

16 Uhr Trachtenkapelle
Lindenfels

1830 Uhr Kerwetanzmit Live-Musik von

Jean Diehl

Kaffee &
Kerwekuche

Kerwemontag ∙ 11 Uhr

Frieh-
schobbe
mit Live-Musik vom

Singenden
Landwirt
Mittagessen

„Sankt Gallus erneuert den alten Bund,
öffnet die Fässer und lichtet den Spund.“


